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Objekt: Heilige Katharina,
Gesprengefigur aus der Kirche
Mülsen St. Jacob

Museum: Kunstsammlungen Zwickau
Max-Pechstein-Museum
Lessingstraße 1
08058 Zwickau
+49 (0) 375 834510
kunstsammlungen@zwickau.de

Sammlung: Plastiksammlung - Sakrale Kunst

Inventarnummer: L/V/65/2/K3

Beschreibung
Die Heilige Katharina war zusammen mit den Figuren Margaretha und einem Bischof
ursprünglich im Gesprenge der filigranen Bekrönung des Mülsener Altarschreins
aufgestellt. Trotz des verhältnismäßig schlecht einsehbaren Aufstellungsortes sind die
Schnitzwerke von hoher handwerklicher Qualität. Man kann annehmen, dass der Bischof –
wahrscheinlich Nikolaus – in der Mitte der Gruppe stand, links von der Heiligen Katharina
und rechts von Margaretha flankiert. Die Katharinenfigur hat ihr Attribut verloren. Durch
die Haltung der rechten Hand kann man schlussfolgern, dass es ein kleines Rad war, das sie
mit der Linken vor den Körper hielt und mit der erhalten gebliebenen rechten Hand stützte.
Oft ist die heilige Katharina so dargestellt. Die gelehrte Königstochter sollte auf ein mit
Messern und Nägeln bestücktes Rad gebunden werden, das aber vom Blitz zerstört wurde.
Im Schaffen Peter Breuers erscheint Katharina häufiger mit Buch – als Zeichen ihrer
Gelehrsamkeit – und Schwert – mit dem sie letztlich enthauptet wurde – fast immer jedoch
in der charakteristischen Haube mit dem über der Stirn aufspringenden, kostbar gefassten
Saum, die auch die Mülsener Figur zeigt.

Grunddaten

Material/Technik: Lindenholz / geschnitzt, gefasst, vergoldet
Maße: Objektmaß (H/B/T): 46 x 15 x 12 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1512
wer Peter Breuer (Bildschnitzer) (1472-1541)
wo
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Schlagworte
• Gotik
• Heiliger
• Skulptur
• Spätgotik
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